
Das Amtsblatt der Stadt Schwedt/Oder erscheint nach Bedarf, mindestens monatlich.
Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes ist die Stadt Schwedt/Oder, Der Bürgermeister, Lindenallee 25-29,
16303 Schwedt/Oder, Telefon 03332 446-205.
Das Amtsblatt wird an alle Schwedter Haushalte einschließlich aller Ortsteile verteilt. Interessierte Firmen, Bürger und Institutionen haben die
Möglichkeit, es gegen Übernahme der Portogebühren per Abonnement zu beziehen. Bestellungen sind zu richten an die Stadtverwaltung
Schwedt/Oder, Büro Bürgermeister, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Lindenallee 25-29, 16303 Schwedt/Oder.

Amtsblatt für die Stadt
Schwedt/Oder

 Schwedter Rathausfenster

Inhaltsverzeichnis des amtlichen Teils

Schwedt/Oder, Mittwoch, den 27. Januar 2010 19. Jahrgang, Ausgabe 1/2010

Zahlungserinnerung ................................................................................................................................................................................. Seite 2

Neue Satzung über die Erhebung der Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt Schwedt/Oder
an den Wasser- und Bodenverband „Welse“ ab 1. Januar 2010 ................................................................................................................ Seite 2

Öffentliche Bekanntmachung im Unternehmensflurbereinigungsverfahren Unteres Odertal – Verfahrensteilgebiet Nord
Hier: Einladung zur 7. Teilnehmerversammlung ......................................................................................................................................... Seite 3

Am 6. Februar 2010, um 10 Uhr, lädt der Nationalpark Unteres Odertal zu einer Wanderung unter dem Motto „Spuren im Schnee. Auf den Spuren von
Biber, Fischotter und Co.“ ein.



27. Januar 20102 Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – amtlicher Teil

Amtlicher Teil

Zahlungserinnerung

Hiermit werden alle Steuer- und Gebührenpflichtigen daran erinnert, dass folgende Zahlungen für das I. Quartal 2010 am 15. Februar fällig sind:

– Grundsteuer A

– Grundsteuer B

– Gewerbesteuer

– Vergnügungssteuer

– Hundesteuer für das 1. Halbjahr 2010

– Regenwassergebühren

– Straßenreinigungsgebühren

Gemäß § 259 der Abgabenordnung können die vorgenannten Steuern und Gebühren vollstreckt werden. Einer besonderen Mahnung an den einzelnen
Schuldner bedarf es nicht, wenn vor der Fälligkeit an die Zahlung erinnert wird.

Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne des § 259 der Abgabenordnung – Zahlungserinnerung.

Für die Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt Schwedt/Oder an den Wasser- und Bodenverband sind keine Einzahlungen vorzunehmen. Die
Zahlungspflicht entsteht erst mit der Bescheiderteilung für das Jahr 2010.

Schwedt/Oder, den 22. Dezember 2010

i. V. Herrmann

Polzehl
Bürgermeister

Neue Satzung über die Erhebung der Umlage zur Deckung des Beitrages
der Stadt Schwedt/Oder an den Wasser- und Bodenverband „Welse“
ab 1. Januar 2010

Die Stadt Schwedt/Oder wird im Jahre 2010 eine neue Satzung über die Erhebung der Umlage zur Deckung des Beitrages der Stadt Schwedt/Oder an den
Wasser- und Bodenverband „Welse“ und der durch die Umlageerhebung entstehenden Verwaltungskosten zur Beschlussfassung in die Stadtverordneten-
versammlung einbringen, die rückwirkend zum 1. Januar 2010 in Kraft treten soll.

Die für das Jahr 2009 erstellten Umlage-Bescheide gelten für das Jahr 2010 nicht fort.

Fachbereich Finanzverwaltung
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Amtlicher Teil

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft wie auch das Landesamt für Ver-
braucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung laden alle am Verfah-
ren der Unternehmensflurbereinigung Unteres Odertal – Verfahrensteilgebiet
Nord – Beteiligten, insbesondere alle Eigentümer und Erbbauberechtigten
im Verfahrensgebiet liegender Grundstücke, zur 7. Teilnehmerversammlung
ein. Die Veranstaltung dient der Information der Teilnehmer zum laufenden
Verfahren, wobei die  Teilnehmerversammlung im Besonderen der Erläute-
rung der Wertermittlungsergebnisse und des Wertermittlungsverfahrens dient
(siehe Top 3):

Tagesordnung
1. Rechenschaftslegung des Vorstandes
2. Informationen zum Verfahrensstand
3. Erläuterung und Offenlegung der Wertermittlungsergebnisse
4. Flächenaufbringung für Deichsanierungsvorhaben
5. Finanzierung (Haushalt der Teilnehmergemeinschaft)

Die Teilnehmerversammlung findet wie folgt statt:
Termin: Freitag, den 26. Februar 2010, 19:00 Uhr
Ort: Kanonenschuppen

Stettiner Straße 15
16307 Gartz/Oder

Im Anschluss an die vorgenannte Teilnehmerversammlung werden die Er-
gebnisse der Wertermittlung (Wertermittlungsrahmen, Wertermittlungskarte,
verschiedene Ausgangsunterlagen) zur Einsichtnahme für die Beteiligten in
der Zeit

vom 01.03.2010 bis zum 01.04.2010

in den nachfolgenden Verwaltungen jeweils während der Dienstzeiten aus-
gelegt:
Amt Gartz (Oder)
Bau- und Ordnungsamt Zimmer 204
Kleine Klosterstraße 153
16307 Gartz (Oder)

Stadt Schwedt/Oder
Fachbereich 3, Zimmer 323,
Rathaus Haus II
Theodor-Neubauer-Straße 5
16303 Schwedt/Oder

Landesamt für Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung
Prenzlau, den 05.01.2010

Öffentliche Bekanntmachung im Unternehmensflurbereinigungsverfahren
Unteres Odertal – Verfahrensteilgebiet Nord
Hier: Einladung zur 7. Teilnehmerversammlung

Ende des Amtsblattes für die Stadt Schwedt/Oder

Darüber hinaus stehen ein Bediensteter der oberen Flurbereinigungsbehörde
bzw. das Vermessungsbüro Derksen und König (als beauftragte Stelle) an
nachfolgenden Tagen zur Verfügung, um Fragen zur Wertermittlung zu be-
antworten und um eventuelle Einwendungen gegen die Wertermittlung
entgegenzunehmen:

im Amt Gartz (Oder) – Zimmer 204
– am 16.03.2010 in der Zeit von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und
– am 17.03.2010 in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

und

bei der Stadt Schwedt/Oder – Rathaus Haus 2, Zimmer 327
– am 23.03.2010 in der Zeit von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr und
– am 24.03.2010 in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Des Weiteren können die Beteiligten Einwendungen gegen die offen geleg-
ten und bekannt gegebenen Wertermittlungsergebnisse während der
Auslegungsfrist beim Vorstand der Teilnehmergemeinschaft der Unter-
nehmensflurbereinigung Unteres Odertal schriftlich vorbringen. Die Einwen-
dungen sind hierzu beim

Landesamt für Verbraucherschutz,
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienststelle Prenzlau
Referat Bodenordnung
Grabowstraße 33
17291 Prenzlau

einzureichen.

Nach Behebung begründeter Einwendungen werden die Ergebnisse der
Wertermittlung durch separaten Verwaltungsakt der Teilnehmergemeinschaft
festgestellt. Diese Feststellung wird öffentlich bekannt gemacht und kann
mit Widerspruch angefochten werden.

Im Auftrag
Benthin



27. Januar 20104 Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder – redaktioneller Teil

Informationen aus dem Rathaus

Auf Grund der gesunkenen Anzahl der Wahlberechtigten, hat sich das Wahlbüro entschieden, in Vorbereitung auf die Landratswahl, am 28. Februar 2010,
die bisherige Einteilung der Stadt Schwedt/Oder in 35 allgemeine Wahlbezirke auf den Prüfstand zu stellen. Unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften
bleibt die Festlegung, pro Ortsteil einen Wahlbezirk einzurichten, erhalten. Die Anzahl der Wahlbezirke in der Kernstadt wurde jedoch von 25 auf 20
Wahlbezirke reduziert, was zu einer veränderten Zuordnung von einigen Straßen oder Straßenabschnitten zu den einzelnen Wahllokalen führt. Das hat für
einige Wählerinnen und Wähler zur Folge, dass nunmehr ein anderes, als das bisher gewohnte Wahllokal aufgesucht werden muss. In den Wahl-
benachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 31. Januar 2010 zugestellt werden, sind der Wahlbezirk und die Bezeichnung und Adresse des
Wahlraumes angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. Außerdem enthält die Wahlbenachrichtigung einen Hinweis zur Barrierefreiheit des
Wahllokals.

Nachfolgende Übersicht enthält die betroffenen Straßen und die neu zugeordneten Wahllokale. Sind keine Hausnummern angegeben, so gilt die Ände-
rung für die gesamte Straße.

Straße Hausnummern Wahllokal 2010 (neu)
ungerade gerade
von ... bis … von ... bis …

Am Kanal Dreiklang Oberschule
Anne-Frank-Straße 1  17 Gesamtschule „Talsand“
Anne-Frank-Straße 23  41a Gesamtschule „Talsand“
Berliner Straße 111a 115b Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Berliner Straße 2 42 Dreiklang Oberschule
Berliner Straße 126 202b Grundschule „Bertolt Brecht“
Blumenhagener Straße Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Bollwerk Dreiklang Oberschule
Brückenstraße 1 1a 6 6a Dreiklang Oberschule
Brückenstraße 3 5 2 4 Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Clara-Zetkin-Straße A. Lindgren Grundschule
Criewener Weg Uckermark-Schule des UBV
Edgar-André-Straße 1 39 Gesamtschule „Talsand“
Ehm-Welk-Straße 51 57 50 58 Gesamtschule „Talsand“
Ehm-Welk-Straße 75 79 Gesamtschule „Talsand“
Elsbruchstraße Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Felchower Straße 25 31 20 30 Uckermark-Schule des UBV
Felchower Straße 46 70 Uckermark-Schule des UBV
Fischerstraße 14 14 Dreiklang Oberschule
Fr.-F.-Runge-Straße 1 9 2 10 A. Lindgren Grundschule
Friedrich-Wolf-Ring 1 23a Gesamtschule „Talsand“
Friedrich-Wolf-Ring 33 45 Gesamtschule „Talsand“
Gartenstraße 1 3a 2 2 Dreiklang Oberschule
Gatower Straße 1 25 Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Gerberstraße Dreiklang Oberschule
Greiffenberger Straße Uckermark-Schule des UBV
Hanns-Eisler-Weg 3 3b 2 2 Dreiklang Oberschule
Hanns-Eisler-Weg 15 19c 16 18 Dreiklang Oberschule
Heinersdorfer Straße 1 15 A. Lindgren Grundschule
Heinersdorfer Straße 14 20a Dreiklang Oberschule
Heinrich-Heine-Ring Grundschule „Bertolt Brecht“
Helbigstraße 34 60 Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Julian-Marchlewski-Ring 2 16 A. Lindgren Grundschule

Am Sonntag, dem 28. Februar 2010 findet die
Wahl des Landrates für den Landkreis Uckermark
statt. Der Termin für eine etwa notwendig wer-
dende Stichwahl wurde für Sonntag, den 14. März
2010 festgelegt.

Für die ordnungsgemäße Durchführung der Wah-
len sucht das Wahlbüro engagierte Helferinnen
und Helfer, die ein Wahlehrenamt in einem der
30 allgemeinen Wahlbezirke als Wahlvorsteher,

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Wahlvorstände gesucht
stellvertretender Wahlvorsteher, Schriftführer oder
Beisitzer übernehmen. Der Einsatz der Wahlvor-
stände beginnt in der Regel um 07:15 Uhr und
endet nach der Stimmenauszählung. Die Wahl-
vorsteher und Mitglieder der Wahlvorstände er-
halten für die Tätigkeit am Wahltag ein
Erfrischungsgeld in Höhe von 20 bzw. 15 EUR.
An der Übernahme eines Wahlehrenamtes inter-
essierte, wahlberechtigte Bürgerinnen und Bür-
ger können sich im

Wahlbüro, Rathaus Haus 2
Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, Zimmer 214,
Telefon 446-611

melden. Sie werden dann den Wahlvorständen
unter möglicher Berücksichtigung von Wünschen
zugeordnet und erhalten ein entsprechendes
Berufungsschreiben.

Änderung der Zuordnung der Wahllokale
Landratswahl 2010
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Straße Hausnummern Wahllokal 2010 (neu)
ungerade gerade
von ... bis … von ... bis …

Julian-Marchlewski-Ring 64a 106 Dreiklang Oberschule
Kietz Dreiklang Oberschule
Kirschweg Uckermark-Schule des UBV
Kummerower Straße 2 10 Gesamtschule „Talsand“
Lilo-Herrmann-Straße 2 18 Gesamtschule „Talsand“
Lindenallee 31 49 Dreiklang Oberschule
Märkische Straße 1 27 4 8 Uckermark-Schule des UBV
Neuer Friedhof Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Neuer Mühlenweg Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Rotdornweg Uckermark-Schule des UBV
Salzstraße Dreiklang Oberschule
Schöpfwerk 3 3 Dreiklang Oberschule
Straße der Jugend 27 29 26 30 Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Tantower Straße Uckermark-Schule des UBV
Vierradener Chaussee Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Wendenstraße Dreiklang Oberschule
Zur Gärtnerei Carl-Friedrich-Gauß-Gymnasium
Zur Querfahrt Grundschule „Bertolt Brecht“

Wahlbehörde

Mit Wirkung vom 4. Januar 2010 ist Andreas
Franze (43) neuer Leiter des Fachbereiches Or-
ganisation, Personal und Verwaltung der Stadt-
verwaltung Schwedt/Oder. Andreas Franze, seit
1990 bei der Stadt beschäftigt, nahm in seiner
bisherigen Funktion als Abteilungsleiter Organi-
sation und ADV zugleich auch die Aufgabe des
stellvertretenden Fachbereichsleiters wahr. Er lös-
te die langjährige Leiterin des Fachbereiches 1
Marlies Marchlewitz ab, die in die Ruhephase der
Altersteilzeit eintrat.

Personalwechsel
im Rathaus

Andreas Franze in seinem Büro

Marlies Marchlewitz war als „Personalchefin“ seit
1990 im Rathaus tätig und damit dienstälteste
Fachbereichsleiterin. Sie trug maßgeblich Verant-
wortung für die erfolgreiche Neustrukturierung
der Verwaltung in den 90er Jahren und den da-
mit einhergehenden, notwendigen Personalab-
bau. Ihr Hauptaugenmerk galt dabei immer ei-
ner behutsamen und sozial verträglichen
Verschlankung der Verwaltung. Bürgermeister
Jürgen Polzehl und Beigeordneter Lutz Herrmann
bedankten sich anlässlich der Verabschiedung für
die gute und erfolgreiche Zusammenarbeit in den
zurückliegenden fast zwei Jahrzehnten.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Auch im Jahr 2010 werden am 20. Februar, um
19:00 Uhr in der Sporthalle „Neue Zeit“ die er-
folgreichsten Sportler und Sportlerinnen der Stadt
Schwedt/Oder für ihre sportlichen Erfolge im Jahr
2009 geehrt. Diese Traditionsveranstaltung wird
präsentiert von der Stadtsparkasse Schwedt und
organisiert durch die Stadt Schwedt/Oder, der
Märkischen Oderzeitung und der Interessenge-
meinschaft Sport Schwedt e. V.. Durch den musi-
kalischen Teil des Abends führt DJ „Big Daddy“
u. a. mit dem Spitzenprogramm der Coverband
„Mooncafé“. Das sportliche Rahmenprogramm
gestaltet die Jumpstyle Crew Uckermark.

Die Märkische Oderzeitung kürt zu vorgeschrit-
tener Stunde die populärsten Sportlerinnen und
Sportler sowie Mannschaften in Auswertung ih-
rer bereits laufenden Sportlerumfrage. Daneben

Sportlerball am 20. Februar 2010
der Stadt Schwedt/Oder und der Märkischen Oderzeitung

können bei der beliebten Tombola viele Preise
mit attraktiven Hauptgewinnen erworben wer-
den.

Haben wir Ihr Interesse an dieser Veranstaltung
geweckt und möchten Sie wieder einmal tanzen
gehen auch wenn Sie nicht eng mit dem Sport
verbunden sind?
Eintrittskarten zum Preis von 20 Euro inklusive
eines Gala-Büfettes können Sie in der Stadtver-
waltung Schwedt/Oder, Rathaus Haus 2, FB Bil-
dung, Jugend, Kultur und Sport, Zimmer 359,
Telefon 03332 446-774 oder in der Lokalredak-
tion Schwedt/Oder der Märkischen Oderzeitung,
Berliner Straße 36, Telefon 03332 2087-58 be-
stellen und erwerben.

FB Bildung, Jugend, Kultur und Sport
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Als mir 1994 Katharina Fuhrmann, eine junge
Studentin aus Schwedt/Oder, von schlimmen Zu-
ständen in einem Kinderheim in Okland, in dem
sie ein soziales Praktikum absolvierte, berichte-
te, war damals die Entscheidung über Hilfe schnell
gefallen. Seit dem sind jährlich Konvois mit Spen-
den aus Schwedt und Umgebung nach Rumäni-
en persönlich überbracht worden. Ich kannte die
Situation nur aus dem Erzählen derjenigen, die
über Weihnachten in Okland waren und im
Nachhinein berichteten.
Vom 10. bis 17. Dezember 2009 fuhren

• Hartmut Belke, Fritz Lerm, Gerhard Neuge-
bauer, Katrin Krabbe, Bernd Hom, Erwin
Strauts, Peter Gaber, Peter Schauer, Carsten
Lange und Hans Jäckel

nach Rumänien in das Kinderheim nach Okland.
Diesmal mit 5 Transportern sowie einem Hänger
bis oben vollgepackt. So viel Bereitschaft an Geld,
Sachwerten und Paketen gab es noch nie. Von
mir herzlichen Dank an alle, die gespendet, ge-
holfen haben sowie mitgefahren sind. Danke auch
an meine Funkfreunde, die mit ihren bereitge-
stellten Funkgeräten halfen, dass sich die große
Kolonne nicht aus den Augen verlor. Ich hatte
mich entschieden, diesmal selbst mitzufahren, um
mich persönlich zu überzeugen, was dort mit den
Geschenken und den vielen, immer noch notwen-
digen Gebrauchsgütern geschieht. Ich kann Ih-
nen mit ruhigem Gewissen versichern: seit dem
ersten Hilfstransport hat sich in Okland vieles zum
Guten gewendet. Das Kinderheim ist in einem
guten Zustand, dank intensiver internationaler
Hilfe. Außer den Schwedtern sind dort u. a. Hol-
länder, Österreicher, Franzosen mit Hilfe am Werk.
Die Kinder und Jugendlichen haben in Okland
vernünftige Schlafräume, gehen im Ort zur Schu-
le und leben bis zum Erwachsenenalter im Heim.
Danach verlassen sie Okland, gehen in andere
Heime in Rumänien, werden weiter betreut oder
man versucht, ihnen irgendwo Arbeit zu vermit-
teln. Ich musste aber auch feststellen, dass die
Hilfe vieler Spender, die jährlich ihre persönlichen
Paten mit Weihnachtspaketen begeistern, nach
wie vor der berühmte Tropfen auf den heißen
Stein ist. Es wird noch immer alles benötigt. Von
einem normalen Leben, wie wir es gewöhnt sind,
ist Rumänien in vielen Regionen noch weit ent-
fernt.

Danke an alle Spender! – Ein Reisebericht von Peter Schauer

Als Spender fragt man sich immer, was geschieht
mit meiner Spende? Seien Sie sicher, Ihre Pakete
kommen bei den Kindern an, davon konnten wir
uns alle überzeugen. Großer Nachholbedarf be-
steht beim Umgang der Betreuer mit den Kin-
dern. Wenn man weiß, wie körperlich und geis-
tig behinderte Menschen liebevoll in Schwedt/
Oder betreut werden, macht es mich besonders
traurig, dass die Kinder in Okland nur davon träu-
men können. Unser persönliches langjähriges
Patenkind, das inzwischen erwachsen ist, lebt
jetzt in einem Heim in der Bezirksstadt Miercurea
Cuic und erlernt dort den Beruf einer Schneide-
rin. Ich habe ihr mein Paket persönlich hinge-
bracht und auch übergeben. Allerdings kann ich
die Zustände in diesem Heim, mitten in Europa,
mitten in der EU nicht emotionslos beschreiben.
Ich werde einige Zeit brauchen, um diese Bilder
zu verarbeiten. Für dieses Heim ist Hilfe bitter
nötig. Ich kann alle, die bisher für das Heim in
Okland gespendet haben, nur bitten, es weiter
zu tun. Ihre Pakete und Spenden sind dort gut

angelegt. Der Freundeskreis Kinderheim Okland
bedankt sich – auch im Namen der rumänischen
Heimleiterin – ganz herzlich bei allen Spendern.
Neben dem großen Dank an alle privaten Spen-
der und Pateneltern geht auch ein herzliches
Dankeschön an folgende Firmen und Einrichtun-
gen:
• ALDI, Asklepios Klinikum Uckermark GmbH,

Bäckerei Schäpe, Citysport, Domäne, DRK,
EJF, Fame Familienserviceverein in Zusam-
menarbeit mit der Unternehmervereinigung,
Fleischer Mai und Retzlaff, Getränkehandel
Passow, Hoffmann A-Z, Raddatz, Raiffeisen,
REAL, Reinigung am CKS, Reiseland im Oder-
Center, Roller, Stadtsparkasse Schwedt, THV,
Werkzeughandel Wittmann, WOBAG, Yves
Rocher

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Noch zum Jahresende 2009 wurde neben RSS
und Top Ten (siehe Dezember-Amtsblatt) eine
weitere Neuerung auf der Schwedter Homepage
eingerichtet und zwar die Möglichkeit, Adressen
auf Karten darzustellen.

Der Brandenburger Landesbetrieb Landes-
vermessung und Geobasisinformation bietet eine
digitale Brandenburgkarte für das Internet an.

Karten für die www.schwedt.eu
Unser technischer Partner, der Brandenburgische
IT-Dienstleister, schuf im Dezember die Voraus-
setzungen zur Einbindung dieses Kartenmaterials.
Nach und nach können nun die auf der
www.schwedt.eu veröffentlichten Schwedter
Adressen mit einer Karte versehen werden.

Im sogenannten Brandenburg-Viewer kann man
über zehn Stufen von ganz Brandenburg aus bis
zur konkreten Hausnummer zoomen.

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Kinderaugen strahlten als die blaue Schaukel aufgebaut wurde
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Der Wohnblock Bahnhofstraße 17-19 wurde der
Stadt von der Wohnbauten GmbH Schwedt/Oder
zum Rückbau übergeben. Durch unseren Auftrag-
nehmer, die Gesellschaft für Abriss und Recyc-
ling mbH (3S), wurde umgehend ein Bauzaun
aufgestellt und mit den Entkernungsarbeiten
begonnen. Nach erfolgter Entkernung, jedoch in
Abhängigkeit der Witterungsbedingungen, soll
der Wohnblock bis Ende März abgerissen wer-
den. Die freiwerdende Fläche wird mit Rasenan-
saat versehen.

Wir bitten die im Umfeld wohnenden Anwohner
um Nachsicht hinsichtlich der Staub- und Lärm-
belästigungen sowie eventueller Verkehrs-
einschränkungen.

FB 4: Hoch- und Tiefbau, Stadt- und Ortsteilpflege

Rückbau-Information
Die Aufnahme und Ausübung einer Dienstleis-
tung soll laut Europäischer Dienstleistungs-
richtlinie grenzüberschreitend möglich sein. Dafür
wurde in Brandenburg das Portal Einheitlicher
Ansprechpartner für das Land Brandenburg (EAP)
geschaffen.
Die rechtliche Grundlage
Am 12. Dezember 2006 haben Parlament und
Rat der Europäischen
Union die Richtlinie
über Dienstleistungen
im Binnenmarkt kurz
EG-Dienstleistungs-
richtlinie oder EG-DLRL
verabschiedet. Der Inhalt dieses Beschlusses ist
als PDF-Dokument im Internet zu finden unter:
eur-lex.europa.eu.
Was verlangt die EG-DLRL?
Zentraler Bestandteil der EG-DLRL ist die Schaf-
fung eines sogenannten Einheitlichen
Ansprechpartners (EAP). Dieser soll die  europä-
ischen Dienstleister umfassend über die
Verfahrensweise im Land zur Aufnahme oder
Ausübung einer Dienstleistungstätigkeit informie-
ren und das Verfahren koordinieren. Zugleich
verpflichtet die EG-DLRL die zuständigen Behör-
den, dass alle zutreffenden Verfahren und For-
malitäten „problemlos aus der Ferne und elek-
tronisch“ möglich sind.
EAP für das Land Brandenburg
Für das Land Brandenburg wurde auf Beschluss
des Landtages ein Einheitlicher Ansprechpartner
(EAP) beim Ministerium für Wirtschaft und
Europa-Angelegenheiten eingerichtet. Der EAP
bietet unter www.eap.brandenburg.de ein um-
fangreiches Informationsangebot rund um das
Thema Dienstleistungstätigkeit. Das Spektrum
reicht von den rechtlichen Grundlagen für eine
Gewerbeausübung über die Suche der zuständi-

Umsetzung der Europäischen Dienstleistungsrichtlinie
gen Behörde bis zum Download von Formula-
ren. Hilfreich ist die Persönliche Checkliste, die
einen individuellen Leitfaden zu den erforderli-
chen Formalitäten und Unterlagen eines Anlie-
gens erzeugt.
Gewerbemeldung komplett online
Selbstverständlich ist es im EAP-Portal auch mög-
lich, alle Formalitäten zur Gründung eines Ge-

werbes elektronisch
abzuwickeln. Dazu ist
eine kostenpflichtige
Registrierung am Por-
tal des EAP erforder-
lich. Der registrierte

Benutzer kann über eine gesicherte Internet-
verbindung im Portal den Bearbeitungsstand sei-
nes Anliegens verfolgen und erhält über das Por-
tal den Schriftverkehr aus der Vorgangs-
bearbeitung. Die in diesem Prozess erforderlichen
Unterschriften werden durch die qualifizierte elek-
tronische Signatur ersetzt.
Gewerbeformulare online ausfüllen
Über das Portal gewon.brandenburg.de wird eine
kostenfreie Möglichkeit geboten, die Formulare
GewA1, GewA2 bzw. GewA3 zur Gewerbean-,
um- und -abmeldung mit Hilfe eines Assistenten
Schritt für Schritt online auszufüllen. Dafür ist eine
Registrierung beim Portal notwendig. Die An-
tragsdaten können nach Abschluss der Eingabe
an das zuständige Gewerbeamt elektronisch
übergeben oder ausgedruckt und per Post ge-
schickt werden. Die Bearbeitung der Gewerbe-
anmeldung und der Versand erfolgen auf
konventionellem Weg.
Links zum Thema:
www.dienstleistungsrichtlinie.de und
www.dienstleistungsrichtlinie.brandenburg.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Die Industrie- und Handelskammer (IHK) Ost-
brandenburg bietet im Rahmen ihres Beratungs-
angebotes regelmäßig Sprechtage an. Die Kam-
mer lädt zu individuellen Beratungsgesprächen
zum Thema „Existenzgründungen – Förder- und
Finanzierungsmöglichkeiten“ nach Voran-
meldung ein. Berater ist Herr Dr. Gerloff, Tele-
fon 03334 2537-0. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am 11. und 25. Februar
2010, von 10:00 bis 16:00 Uhr im ehemali-
gen Technologie- und Gründerzentrum (TGZ) in
Schwedt/Oder, Berliner Straße 126 a statt. Das
TGZ trägt seit dem 1. August 2009 den Namen
ICU Investor Center Uckermark GmbH.

Am gleichen Ort führt die Investitionsbank des
Landes Brandenburg (ILB) ihre Beratung in
Schwedt/Oder durch. Die nächsten Beratungs-
gespräche finden am 11. Februar 2010, von
10:00 bis 13:00 Uhr statt. Die Beratungen sind
kostenlos. Für den Beratungstag ist es erforder-
lich, dass Sie sich bei Ihrer Kundenberaterin tele-
fonisch unter 0331 660-1657 oder per E-Mail
unter cornelia.malinowski@ilb.de anmelden, um
einen individuellen Termin zu vereinbaren. Bei
Bedarf sind selbstverständlich auch Termin-
vereinbarungen außerhalb der angegebenen
Beratungstage möglich.

Wirtschaftsförderung

Beratung der IHK
und der ILB im ICU

Die Außenstelle Frankfurt (Oder) des Landesamtes
für Soziales und Versorgung führt in Schwedt/
Oder eine Außensprechstunde durch. Die nächs-
te Beratung findet am 4. Februar 2010, in der
Zeit von 09:30 Uhr bis 13:00 Uhr, im Gebäu-
de der Stadtverwaltung Schwedt/Oder, Rathaus
Haus 2, Dr.-Theodor-Neubauer-Straße 5, Raum
327 statt.

• Beratung von anspruchsberechtigten Kriegs-
opfern und deren Hinterbliebenen über Leis-
tungen der Kriegsopferfürsorge

• Beratung zum Sozialgesetzbuch – 9.
Buch – (SGB IX) – Rehabilitation und
Teilhabe behinderter Menschen

• Beratung von Kriegsopfern und deren Hin-
terbliebenen nach dem Bundes-
versorgungsgesetz

• Beratung zum Opferentschädigungs-
gesetz, Häftlingshilfegesetz, Soldaten-
versorgungsgesetz, Strafrechtlichen
Rehabilitierungsgesetz

Sprechstunden des Landesamtes
für Soziales und Versorgung

Darüber hinaus sind die Mitarbeiterinnen persön-
lich unter folgender Adresse und Telefonnummer
zu erreichen:

Landesamt für Soziales und Versorgung,
Außenstelle Frankfurt (Oder),
Versorgungsamt,
Robert-Havemann-Straße 4,
15236 Frankfurt (Oder),
Telefon 0335 5582-240,
Fax 0335 5582-284.,
Internet: www.lasv.brandenburg.de

Die Postanschrift lautet:

Landesamt für Soziales und Versorgung
Außenstelle Frankfurt (Oder),
Versorgungsamt
PF 19 51
15209 Frankfurt (Oder)
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Zahl des Monats

1851
Gewerbebetriebe

sind laut Gewerberegister
in der Stadt Schwedt/Oder gemeldet.

(Stand: 30. Juni 2009)

Das nächste Amtsblatt für die Stadt Schwedt/Oder
„Schwedter Rathausfenster“ erscheint am 24.
Februar 2010. Redaktionsschluss ist der 3. Feb-
ruar 2010.

Redaktionsschluss

Der Bürgermeister der Stadt Schwedt/Oder über-
mittelt nachträglich die herzlichsten Glückwün-
sche

zum 50. Hochzeitstag
dem Ehepaar Gisela und Siegfried Henning
dem Ehepaar Dorothea und Joachim Rickmann
dem Ehepaar Margrit und Ernst Kalisch
zum 60. Hochzeitstag
dem Ehepaar Elfriede und Alfred Jahnke
zum 65. Hochzeitstag
dem Ehepaar Elfriede und Heini Kiesewetter

Hinweis:
Um Ehejubilaren Glückwünsche zu übermitteln,
muss der Meldebehörde das Datum der Ehe-
schließung bekannt sein.

zum 95. Geburtstag
Frau Walli Manthey
zum 90. Geburtstag
Herrn Karl Lange
Frau Anna Rose
Frau Irene Seiler
zum 85. Geburtstag
Frau Waltraude Lindner
Frau Christa Schmidt
Frau Christa Witte
Frau Ingeborg Gusewski
Herrn Gerhard Stöck
Frau Anneliese Wilke
Herrn Gerhard Zittlau
Frau Elli Wilke
Herrn Erich Wendorf

Wir gratulieren
zum 80. Geburtstag
Herrn Gerhard Dutschmann
Herrn Günter Schwabe
Herrn Reinhard Schröter
Frau Ursula Zech
Frau Ingeburg Schwarzenholz
Frau Helma Möschk
Frau Waltraud Ladewig
Frau Ingeborg Müller
Frau Ingeborg Taege
Herrn Dietrich Schmidt
Herrn Wilhelm Knecht
Herrn Werner Reinicke
Frau Ruth Werther
Herrn Kurt Beu
Herrn Fritz Zöllner
Frau Irmgard Weiss
Frau Ruth Meier
Herrn Günther Rambow
Frau Wera Bendiks
Frau Eva Zerler
Frau Luci Danzyn
Frau Charlotte Ziebell

Das Amtsblatt

für die Stadt Schwedt/Oder

„Schwedter Rathausfenster“

erhalten Sie auch im Foyer

des Rathauses und

im Rathaus Haus 2.

Freizeit, Bildung, Informationen

Der Vorlesewettbewerb wird seit
1959 jedes Jahr vom Börsenver-
ein des Deutschen Buchhandels
in Zusammenarbeit mit Buch-
handlungen, Bibliotheken, Schu-
len und sonstigen kulturellen Ein-
richtungen veranstaltet. Er steht

unter der Schirmherrschaft des Bundespräsiden-
ten und zählt zu den größten bundesweiten
Schülerwettbewerben. Fast 700 000 Schülerinnen
und Schüler beteiligen sich jedes Jahr.

Lesebegeisterte Schüler der 6. Klassen sind auch
in diesem Jahr wieder beim  Lesewettbewerb am
Start. Rund 7500 Schulsiegerinnen und Schul-
sieger haben sich im vergangenen Herbst für die
regionalen Entscheide qualifiziert, davon auch
Kinder aus der Uckermark. Sie kommen u. a. von
den Grundschulen in Schwedt/Oder, Anger-
münde, Gartz, Prenzlau und Templin. Der Kreis-
lesewettbewerb, traditionell organisiert von der
Stadtbibliothek Schwedt/Oder,

findet am Samstag, dem 13. Februar 2010,
um 13:00 Uhr im Sitzungssaal (Raum 501)
des Rathauses Schwedt/Oder statt.

51. Vorlesewettbewerb – Kreisausscheid 2009/10
Leselust und Lesespaß stehen dabei im Vorder-
grund. Bücher gibt es für jeden Geschmack und
zu allen Themen. Ob Spannung, Unterhaltung,
Wissen: Lesen ist Kino im Kopf und eine Reise in
fremde Welten. Der Vorlesewettbewerb bietet die
Gelegenheit, die eigene Lieblingsgeschichte vor-
zustellen und jede Menge neue Bücher zu ent-
decken.
Und das Beste, man kann dabei auch noch ge-
winnen. Jeder
Teilnehmer liest
einen Text aus
seinem Lieblings-
buch. Anschlie-
ßend müssen die
Kinder einen Text
aus einem unbe-
kannten Buch le-
sen. Welches das
ist, wird hier na-
türlich nicht verra-
ten. Anschließend
bewertet eine
Jury, die sich mit
Kinder- und
Jugendliteratur

befasst, die Beiträge und kürt die Siegerin oder
den Sieger. Dieser fährt dann zum Landesaus-
scheid nach Potsdam. Alle teilnehmenden Kin-
der gewinnen Urkunden und Buchpreise. Eltern,
Geschwister, Lehrer und alle Interessierten sind
herzlich eingeladen.

Stadtbibliothek Schwedt/Oder
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Gleich nach den Winterferien beginnen am 8. Februar 2010 die ersten Kurse
an der Volkshochschule Schwedt/Oder. Interessenten können aus über 60
Kursen, Vorträgen und Veranstaltungen wählen. Eine Auswahl ist in unten
stehender Tabelle zu sehen. Die Anmeldungen können telefonisch, persön-
lich oder im Internet erfolgen.

Die Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Rathaus 2, Dr.-Theodor-Neubau-
er-Straße 5 sind Dienstag von 09:00 bis 12:00 und 14:00 bis 18:00 Uhr,

Donnerstag von 09:00 bis 12:00 und 14:00 bis 15:30 Uhr, Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr, Telefon
03332 446-555 und 557, Internet www.schwedt.eu/vhs.

Titel Termin/Beginn
Autogenes Training 08.02.2010
Hatha-Yoga 08.02.2010
Rückenschule 08.02.2010
Computer-Grundkurs 08.02.2010
Lesen und Schreiben 09.02.2010
Hatha-Yoga 09.02.2010
Problemzonengymnastik 09.02.2010
Hatha-Yoga 10.02.2010
Textverarbeitung Word 2007 11.02.2010
Orientalischer Tanz für Anfänger und Fortgeschrittene 13.02.2010
Gesundheitssport 15.02.2010
Keramik am Vormittag 16.02.2010
Einblicke in das Judentum 17.02.2010
Literaturclub 17.02.2010
Englisch Network 3 17.02.2010
Einbürgerungstest 17.02.2010
Reiseenglisch 18.02.2010
Reisefranzösisch 18.02.2010
Reisespanisch 18.02.2010
Refresher und Englisch-Konversation für Senioren 18.02.2010
Intensivseminar Taijiquan 20.02.2010
Malen und Zeichnen 23.02.2010
Business English 23.02.2010
Die eigene Homepage 23.02.2010
Reisepolnisch 23.02.2010
Vortrag Bhutan – Land des Donnerdrachens 24.02.2010
Lithografie – Schnuppern im Grafikkeller 27.02.2010
Kräuterheilkunde nach Hildegard von Bingen 01.03.2010
Lithografie und Aquatinta 01.03.2010
Natursalze 08.03.2010
Übersäuerung und Immunprophylaxe 08.03.2010
Tabellenkalkulation Excel 2007 11.03.2010
Wasserbelebung und Energetisierung mit Heilsteinen 15.03.2010
Tiefenentspannung 22.03.2010
Exkursion zum Jüdischen Museum Berlin 28.03.2010
Osterfloristik 30.03.2010
Einführung in Photoshop Elements 30.03.2010
Neunkräutersuppe gegen Frühjahrsmüdigkeit 01.04.2010
Deutsch als Fremdsprache 13.04.2010
Waldbaum- und Wildkräuterallerlei 24.04.2010
Rund um das Handy 03.05.2010
Digitaler Fotoapparat 05.05.2010
Excel 2007 für Fortgeschrittene 11.05.2010
Power Point 2007 –  Mediadesign 20.05.2010

Volkshochschule Schwedt/Oder

Frühjahrssemester an der
Volkshochschule Schwedt beginnt

Ab dem 12. Januar
2010 kann die Aus-
stellung „Der
Schwedter Stadt-
grundriss von 1945
bis 1990“ im Foyer
des Rathauses Haus
2 besichtigt werden.
Es ist die zweite Ausstellung von Dipl.-Ing. Archi-
tekt Eckehard Tattermusch, die in Zusammenar-
beit mit dem Stadtarchiv zusammengestellt wur-
de.

In der Ausstellung wird die städtebauliche Ent-
wicklung der Stadt von 1945 bis 1990 darge-
stellt.
Die Dokumentation beginnt mit einem Aufbau-
konzept von 1948.
Es folgen Planungen für die einzelnen Aufbaue-
tappen.
Weiterhin sind ein Inventurplan der Stadt
Schwedt mit den Zerstörungen durch den Zwei-
ten Weltkrieg aus dem Jahr 1947 und eine Karte
der Bauetappen von 1960 bis 1990 zu sehen.
Es werden Fotos und Pläne der Stadtentwicklung
aus den 60er, 70er und 80er Jahren gezeigt, ge-
plante und durchgeführte, aber auch nicht ver-
wirklichte Objekte und Plangebiete dargestellt.
Den Abschluss bildet ein Stadtumbauplan für
2015 im Bereich Obere Talsandterrasse.

Die Ausstellung ist bis zum 23. März 2010 zu
sehen.

Stadtarchiv Schwedt/Oder

Der Schwedter
Stadtgrundriss
von 1945 bis 1990

Springbrunnen an der Leninallee vor dem
Exquisitgeschäft

(Foto: Herbert Werner Brumm)

Telefonnummer für Fragen zum  redaktionellen Teil:

03332 446-306
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Im April 1970 wird im Wohnkomplex 2 ein neues
Gebäude übergeben, das ganz unterschiedliche
Aufgaben erfüllt.
Es enthält eine Schulspeiseeinrichtung für 3000
Kinder, eine Gaststätte mit 315 Plätzen und meh-
rere Turnhallen.
 Wirtschaftliche und städtebauliche Überlegun-
gen haben dazu geführt, dass räumlich von
einander getrennte Bereiche unter einem Dach
kompakt zusammengefasst werden.
Außerhalb der Tischzeit steht der 900 m² große
Speisesaal mit kleiner Bühne für andere Veran-
staltungen zur Verfügung wie z. B. für den Früh-
schoppen zum Tag des Chemiearbeiters oder die
jährlich stattfindenden Einschulungsfeste.

Wie der „Dreiklang“ zu seinem Namen kam
Zur Ausstellung über die 70er Jahre

Den Wandfries „Geschichte der Stadt Schwedt“
über der Essenausgabe gestalten die Künstler
Claus Hänsel, Erich Hering und Klaus Dennhard.
In den Vorräumen befinden sich Garderoben,
Toiletten und Einrichtungen zum Händewaschen
für die Schüler. Die Gaststätte hat drei Gasträume:
das Speise- und Tanzlokal für 160 Gäste, das
Weinrestaurant für 65 Personen und den
Nichtrauchergastraum mit 90 Plätzen.
In der gemeinsamen, zentral gelegenen Küche
wird werktags das Mittagessen für die Schüler
der vier benachbarten Polytechnischen Oberschu-
len zubereitet.
Neben der Essenausgabe befindet sich ein Milch-
stand, an dem sich die Kinder Fruchtmilch kau-

fen können.
Während der Öffnungszeiten der Gaststätte nutzt
diese die Küchenräume mit.
In der Küche werden zahlreiche Lehrlinge zum
Koch ausgebildet.
Zur Turnhallenanlage gehören zwei Hallen, ein
Übungsraum, ein Krafttrainingsraum sowie ein
Gymnastikraum.
Nach dem Passieren der Umkleideräume errei-
chen die Sportler über einen sogenannten
Turnschuhgang die Sport- und Sozialräume.
Das „Dreierleivereint“ braucht nun noch einen
Namen, der auf der Südwestseite über dem Ein-
gang zu den Gaststätten angebracht werden soll.
Die Vorschläge lauten „Haus Dreiklang“, „Gast-
stätte Polonaise“, „Gaststätte fidel“ oder „Gast-
stätte Warschau“. Den Zuschlag erhält der Name
„Dreiklang“.

Wer mehr über die 70er Jahre in Schwedt/Oder
erfahren will, sollte sich die aktuelle Sonderaus-
stellung im Stadtmuseum ansehen.
Bestimmt entdecken Sie Vertrautes und vielleicht
sogar Neues.
Oder aber Sie können uns eine selbst erlebte
Geschichte erzählen, die die Ausstellung kom-
plettieren würde. Freuen Sie sich auf ein interes-
santes Begleitprogramm.

Eine öffentliche Führung durch die aktuelle
Sonderausstellung findet am Donnerstag, dem
18. Februar, um 14:30 Uhr statt. Der Eintritt ist
frei!

Am Sonntag, dem 21. Februar, um 14:30 Uhr
versucht Lutz Herrmann, 1. Beigeordneter, eine
Analyse der Bevölkerungsentwicklung der Stadt
Schwedt/Oder. Statistisches Zahlenmaterial und
mögliche Gründe für das Ansteigen oder Ab-
sinken der Einwohnerzahlen werden näher be-
leuchtet.

Stadtmuseum Schwedt/Oder

Die Arbeitslosen-Service-Einrichtung Schwedt hat
seit vielen Jahren eine „Fundgrube“ für arbeits-
lose Bürger und sozial schwache Familien einge-
richtet. Hier haben die betroffenen Menschen die
Möglichkeit, sich mit gut erhaltener Bekleidung
und Haushaltsartikeln auszustatten. Zudem kön-
nen kleine Änderungen oder Näharbeiten an
gespendeten Kleidungsstücken in unserer
Schneiderstube vorgenommen werden.

Als Anlaufstelle bittet die Arbeitslosen-Service-
Einrichtung Schwedt hiermit, dringend um Ihre
Unterstützung. Wir benötigen gut erhaltene Be-
kleidung für Damen, Herren und Kinder, Töpfe,
Pfannen, Geschirr sowie Tischdecken. Für Ihre
Spenden möchten wir uns auf diesem Wege recht
herzlich bei Ihnen bedanken.

„Fundgrube“ braucht Ihre Unterstützung
Des Weiteren bietet die ASE Schwedt allen Ar-
beitslosen Hilfe beim Anfertigen von Bewerbungs-
unterlagen, Arbeitssuche im Internet, Ausfüllen
von Anträgen oder Überprüfen von Leistungs-
bescheiden an. Gerne können Sie auch das Pro-
jekt: „Online-Bewerbung“ in Anspruch nehmen
oder unseren Kopierservice nutzen.

Besuchen Sie uns in der Ringstraße 15 oder ru-
fen Sie einfach an. Sie erreichen uns unter der
Telefonnummer 03332 416271.
Wir haben Montag, Mittwoch und Donnerstag
von 7:30 bis 16:00 Uhr, Dienstag von 7:30 bis
17:00 Uhr und Freitag von 7:30 bis 12:30 Uhr
für Sie geöffnet.

Arbeitslosenverband Deutschland
Landesverband Brandenburg e. V.

Stadtordnungsdienst

Hotline

446-446

Montag bis Donnerstag

von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag

von 07:00 bis 15:00 Uhr

Im April 1972 fotografiert Herbert Werner Brumm den Eingang zum Gaststättenkomplex des Kom-
paktbaus „Dreiklang“.
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Ein Jahr voller Ereignisse liegt hinter den Spiel-
leuten des SSV PCK 90 Schwedt e. V. Gerne erin-
nern wir uns noch an das 5. Neujahrskonzert in
der Boxsporthalle. 150 Zuschauer hörten Titel aus
35 Jahren Schwedter Spielmannszuggeschichte.
Mit dabei war in diesem Jahr der Angermünder
Fanfarenzug. Mit einer Probe der Ehemaligen
begann unser Jubiläumstag am 28. Februar 2009
und ging im Café Schäpe mit einer tollen Jubi-
läumsfeier weiter. Musikalische und kulturelle
Einlagen durften natürlich nicht fehlen. Das Feu-
erwerk und die Geburtstagstorte waren kaum zu
übertreffen. Im Mai verbrachten wir ein langes
Probenwochenende im Waldbad, um neue Titel
einzustudieren. Zum Angermünder Blasmusikfest
konnte wiederum das Prädikat „mit gutem Er-
folg“ errungen werden. Die diesjährige Vereins-
fahrt führte uns in den Oktoberferien nach
Jonsdorf in das Zittauer Gebirge. Von den erspiel-
ten Auftrittseinnahmen konnten wieder die

Rückblick und Ausblick
Teilnehmergebühren der Mitglieder für die
Probenlager und die Vereinsfahrt niedrig gehal-
ten werden. Das Neujahrskonzert und die
Jubiläumsfeier konnte ebenso finanziell abgesi-
chert werden. Und das Geld reichte auch noch
für eine neue Trommel, Notenständer und Jalou-
sien für unsere Räume. Erfreulich ist, dass wir in
diesem Jahr wieder einen kleinen Mitgliederzu-
wachs zu verzeichnen haben. Am 19. Dezember
beendeten die Spielleute das Jahr mit ihrer
Jahresabschlussfeier. Der Külzklub wurde liebe-
voll von den Klubmitgliedern hergerichtet. Ku-
chen brachten einige Eltern und Mitglieder noch
mit. Mit Musik von (Jugendwart/ DJ) Mary ging
der Nachmittag richtig los. Natürlich kam auch
der Weihnachtsmann, der sich zuerst ein paar
Lieder unserer Zwergengruppe anhörte. Der Lohn
der Mühen war ein süßer Weihnachtsbeutel und
die Urkunden zur Aufnahme in den Spielmanns-
zug. Vor dem Abendessen wurden die Gewinner

des Auftrittswettbewerbes bekannt gegeben. Den
ersten Platz belegten Mary Bartel und Andy
Lübbert, dicht gefolgt von Jana Löhrke. Den 3.
Platz errang Jens Pfeiffer und auf Platz 4 lande-
ten Tobias Fischer, Gabi Kerl und Christin Eggert.
Kathleen Kerl erreichte den 5. Platz. Erfreulich
ist, dass auch viele Eltern den Weg zum Klub fan-
den und mit uns bis in den späten Abend feier-
ten und tanzten.

Ausblick auf 2010

Seit 4. Januar 2010 bereiten wir uns auf unser
diesjähriges Frühlingskonzert vor. Viele neue Ti-
tel werden wir dort zu Gehör bringen. Karten kön-
nen ab Ende Januar im Internet unter
www.konzert.spielmannszugschwedt.de gekauft
werden. Am 30. Januar  findet ein Probentag statt,
um noch einen neuen Titel für das Konzert zu
lernen. Im Mai führen wir in Bad Freienwalde ein
Probenlager durch, um uns auf die bevorstehen-
den Auftritte vor zu bereiten. Termine wie die
Inkontakt, die Schwedter Mittsommernacht und
das Angermünder Blasmusikfest sind bereits fest
eingeplant. Unsere Vereinsfahrt wird uns im Juli
an die Nordsee nach Borgwedel führen. Ein gro-
ßer Höhepunkt wird der Brandenburgtag am 4.
und 5. September 2010 in Schwedt/Oder wer-
den. Viele Brandenburger Spielmannszüge, Fan-
farenzüge und Schalmeien werden dabei sein und
ihn zu einem unvergesslichen Ereignis werden
lassen. Es geht also auch im 36. Jahr des Spiel-
mannszuges ereignisreich weiter. Bedanken
möchte ich mich bei allen Übungsleitern und
Leitungsmitgliedern, für ihre sehr gute Arbeit in
diesem Jahr. Nicht vergessen möchte ich die Hil-
fe der Eltern und Fördervereins-mitglieder, die uns
mit Rat & Tat und auch finanziell bei allen Pro-
jekten unterstützt haben.

Jens Pfeiffer
Spielmannszugleiter SSV PCK 90 Schwedt e. V.

Die Agentur für Arbeit Eberswalde bietet in der
Uckermark Informationen rund um Studien- und
Berufswahl!

• Prenzlau vom 11. bis 29. Januar 2010
• Schwedt/Oder vom 8. bis 26. Februar 2010
• Templin vom 8. März bis 1. April 2010
• Angermünde vom 23. August bis 3. Septem-

ber 2010

Agentur für Arbeit Eberswalde
Bergerstraße 30, 16225 Eberswalde,
Telefon: 03334 371233,
Internet: Eberswalde.BIZ@arbeitsagentur.de

BiZ-mobil in der Uckermark – Informationen aus erster Hand

Auftritt bei der Inkontakt 2009
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1. Kunden für die Versorgung mit Fernwärme aus dem Sekundärnetz mit einer Anschlussleistung
größer 25 kW – Vertragsabschluss vor dem 01.01.2004
(laut Preisänderungsregelung Punkt 10.1 der Fernwärmelieferverträge)

Den Fernwärmepreisen liegen die Daten der nachstehenden Tabelle zugrunde:
Koeffizient Vertragsbasisdaten zum 1. September 1995 Preisgleitung zum 1. Januar 2010
Investgüter (l)*** Io  =   104,8 % I  =    115,53 %
Lohn (L) Lo =   11,31 EUR/h L =    16,08 EUR/h
Heizöl (H) Ho =   19,46 EUR/hl H =    43,45 EUR/hl
Raffinerierückstand (R) Ro =   61,94 EUR/t R =    109,92 EUR/t
Importkohle KGo   35,69 EUR/t KG     76,35 EUR/t
Fracht AT207* KTo    15,26 EUR/t KT      15,65 EUR/t
Steuern** Ao      10,99 EUR/t A        17,92 EUR/t

* Die DB hat den AT 207 überführt in die Branchenpreisliste 100 für Kohle. Eine Veränderung der Preisstellung wurde nicht vorgenommen.
** Laut Änderung des Mineralölsteuergesetzes vom 01.01.2003 Steuererhöhung von 17,89 EUR/t auf 25,00 EUR/t (Umrechnung auf SKE mit Um-

rechnungskonstante 0,171)
*** Für die Preisbildung wurde die Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden mit den Verkettungsfaktoren für die Umbasierung auf

2000 und 2005 herangezogen

2. Kunden für die Versorgung mit Fernwärme aus dem Sekundärnetz mit einer Anschlussleistung
kleiner/gleich 25 kW – Vertragsabschluss ab dem 01.01.2004
(laut Allgemeiner Geschäftsbedingungen Punkt 4.3. des Fernwärmeantrages)

Den Fernwärmepreisen liegen die Daten der nachstehenden Tabelle zugrunde:
Koeffizient Vertragsbasisdaten Preisgleitung zum 1. Januar 2010
Investgüter (l)1 Io  =    102,00 % I =     105,16 %
Heizöl (H)2 Ho =   28,76 EUR/hl H =    43,45 EUR/hl

1 Für die Preisbildung wurde die Veröffentlichung des Statistischen Bundesamtes Wiesbaden mit den Verkettungsfaktoren für die Umbasierung auf
2000 und 2005 herangezogen

2 Basiswert Mittel zum 01.01.2004

Stadtwerke Schwedt GmbH

Fernwärmepreise ab 1. Januar 2010
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Pflichtteil
Es ist neu geregelt, wann ein Ver-
wandter den sogenannten Pflicht-
teil nicht bekommt. Nach bisheri-
gem Recht konnte ein Erblasser
einen Angehörigen enterben,
wenn dieser ihm, seinem Ehegat-
ten und den leiblichen Kindern
nach dem Leben getrachtet bzw.
körperlich schwer misshandelt hat.
In Zukunft liegt auch ein
Enterbungsgrund vor, wenn je-
mand Gewalt gegen den Lebens-
partner, Pflege- oder Stiefkinder
ausgeübt oder zu einer Freiheits-
strafe von mindestens einem Jahr
ohne Bewährung verurteilt wird.

Geschenke
Die so genannte Anrechnung von
Geschenken auf den Pflichtteil in
den zehn Jahren vor dem Erbfall

wird künftig in einer Quote gere-
gelt. Das heißt: Je länger eine
Schenkung zurückliegt, desto we-
niger wird sie bei der Erbschaft
angerechnet – für jedes Jahr wer-
den zehn Prozent abgezogen. Das
gilt nicht für Immobilien, bei de-
nen der Schenker ein Wohnrecht
behält und bei Schenkungen an
den Ehegatten des Erblassers.

Pflegeleistungen
Wer seine Eltern vor dem Tod ge-
pflegt hat, bekommt vorab eine Art
„Entschädigung“ aus dem Erbe.
Bisher gab es das Geld nur, wenn
durch die Pflegezeit das eigene
Einkommen geringer wurde. Die
neue Regelung gilt aber nur für
Kinder, Enkel oder Urenkel und
auch nur wenn der Verstorbene
kein Testament gemacht hat.

Änderungen beim Erbrecht
Eine wichtige Änderung betrifft alle, die andere Erben auszahlen müs-
sen: Jetzt kann jeder bei Gericht einen Zahlungsaufschub beantragen.
Damit sollen Notverkäufe von Eigentum, z. B. dem eigenen Haus, ver-
hindert werden.
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